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Huius per se [30 fl. 6 kr.] 
 
 
Summa Vncosstens vf den 
   Traid- vnd Malzvmbschlag 
 
 Summa    63 fl. 58 kr. 

 
[fol. 142r] 

 

Ausgab auf Sud-  
          vnd Törrholz 
 

Betreffendt das Lange Sudholz oder 
  Veichtene Scheitter 
 
Dessen ist erstlichen von Georgen Pronpeckhen 
  alhie erkhaufft 48 Claffter, aine zu 12/3 fl., 

No. 41   treffen, Inhalt Scheins bezalt worden 
     80 fl. 
 
Von Susanna Wiendlin, Vischerin alhie, 11 
  Claffter Veichtenholz, so etwas kurz zu 

No. 42   1¼ Gulden vermig Zetls bezalt 
     13 fl. 45 kr. 
 
Den 11. Julj p.209 Herrn Prelaten zu Prifling 
  vmb 74½ Claffter lang veichten Preuholz, 
  yedes Maß zu 1 Gulden 40 kr. vnd in 

No. 43   Summa laut Quittscheins guetgemacht 
   124 fl. 10 kr. 

   _____________ 
Huius fl. 217 kr. 55         133½ Claffter 

 
[fol. 142v] 

 
Zur Hofmarch Prun vor 107 Claffter Sudholz 

No. 44   zu 12/3 fl. vermüg Scheins den 18. Julj zalt 
   178 fl. 20 kr. 
 
Herrn Dechant vnd Pfarrern alhie, Albrecht 
  Benno Rauchen, B.210 vmb aberhandlte 37 Claffter 
  veichtene Scheitter, aine zu 1 fl. 36 kr., 

No. 45   Inhalt Scheins bezalt 
     59 fl. 12 kr. 

                                                 
209 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

210 Wie oben, S. 127, Anm. 152. 


